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Hi, ich habe das WiSe 24/25 über den Fachbereich 12 (Erziehungswissenschaften) der 
Universität Bremen an der Universidad de Córdoba in Südspanien verbracht. In Bremen 
studiere Grundschullehramt mit den Fächern Mathematik, Sachunterricht und 
Inklusionspädagogik und war im dritten Mastersemester in den Studiengängen Educación 
Primaria und Educacíon Infantil in Spanien. Hier ein paar Eindrücke aus meinem 
Erasmussemester: 
 
Vorbereitung 
Nachdem ich mich für ein Auslandssemester entschieden habe, stand zunächst die 
Bewerbung im Fachbereich 12 an. Da ich bereits im Bachelorstudium ein Erasmussemester 
in Italien gemacht habe, kannte ich die Abläufe bereits. Dieses Mal wollte ich gerne 
Spanisch lernen, sodass schnell feststand, dass ich nach einer Partneruniversität in Spanien 
suche. Nach einiger Recherche zu den Kooperationshochschulen der Uni Bremen 
(Erasmus+ - Universität Bremen (uni-bremen.de)) wurde schnell deutlich, dass ich mich für 
die Universität in Córdoba als Erstwahl entscheide, da hier auch Kurse in Englisch 
angeboten werden und ich noch nicht sehr gut spanisch sprechen konnte. Diese gehören 
offiziell zum dortigen Bachelorstudiengang, was allerdings kein Problem darstellt. Der 
nächste Schritt war die formale Bewerbung bei der Universität Bremen (Wichtige Hinweise 
für die Erasmus-Bewerbung - Universität Bremen (uni-bremen.de)). Dazu gehört ein 
Motivationsschreiben, in dem dargestellt wird, warum man gerne ins Ausland möchte und für 
welche Universitäten man sich interessieren würde. Es können drei Wünsche geäußert und 
argumentiert werden, warum diese Uni zu einem passt. Dafür sollte in die 
Modulbeschreibungen geschaut und Inhalte mit seinem eigenen Studiengang verglichen 
werden, um darzustellen, inwiefern man sich mit dem Auslandsaufenthalt weiterbilden kann 
oder ob es möglich ist, Leistungen anerkennen zu lassen. Neben dem Motivationsschreiben 
muss zudem ein Lebenslauf mit Foto, ein Transcript of Records und ein Sprachnachweis in 
der Unterrichtssprache abgegeben werden (hier informiert man sich am besten selbst noch 
einmal über die spezifischen Vorgaben seiner Wunschuni und dem Fachbereich über den 
man geht. (Ich hatte meine Kurse in Spanien größtenteils auf Englisch, deswegen fiel der 
Sprachnachweis aufgrund meines Abiturzeugnisses hier weg.)  Die Bewerbung wird an 
die*den Erasmuskoordinator*in den Fachbereich 12 geschickt. Danach heißt es warten, bis 
sich die Universität Bremen meldet.  
 
Nachdem klar war, dass ich einen der Plätze an der Universität Córdoba bekommen habe, 
hat sich die Universität bei mir gemeldet, damit ich mich in deren Universitätsportal anmelde 
und immatrikuliert werde. Diese Schritte werden in einer E-Mail erklärt und man kann 
jederzeit Nachfragen stellen. Mit der Zusage von beiden Universitäten kommen weitere 
bürokratische Aufgaben auf einen zu. Zum einen das “Learning Agreement”, in dem die 
Kurse aufgelistet werden, die man gerne im Ausland belegen möchte und welche Kurse 
angerechnet werden können. Dafür vergleicht ihr am besten die Modulhandbücher beider 
Universitäten und sprecht mit den Anerkennungsbeauftragten und Modulbeauftragten der 
Universität Bremen im Fachbereich 12. Sie sind diejenigen, die nach der Rückkehr 
unterschreiben, dass die Leistung wirklich angerechnet werden kann. (Beauftragte - 
Universität Bremen (uni-bremen.de). Die Kurse der Universidad de Córdoba findet ihr auf 
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der Website (UCO - Grado en Educación Primaria). Zum anderen gibt es das “Grant 
Agreement”. Mit diesem wird festgelegt, wie viel Förderung man für seinen 
Auslandsaufenthalt erhält. Das Geld wird in zwei Raten ausgezahlt. Circa ⅔ vor dem 
Aufenthalt und der Rest nach dem Aufenthalt und der Abgabe aller Dokumente. Es hört sich 
wahrscheinlich gerade nach sehr vielen Schritten an, bei denen schnell der Überblick 
verloren gehen kann. Dem wird allerdings mit dem Zugang zu der “mobility online” Website 
entgegengewirkt. Hier gibt es eine Auflistung der Dinge, die noch erledigt werden müssen in 
Form einer ToDo Liste und man sieht, welche Dokumente noch hochgeladen werden 
müssen. 
 
Formalitäten im Gastland 
In Córdoba angekommen, gab es eine Infoveranstaltung des Fachbereichs, in der wichtige 
Fragen geklärt und Ansprechpartner:innen vorgestellt wurden. Insgesamt lief die 
Kommunikation mit den zuständigen Personen im Fachbereich sehr gut und es wurde 
schnell auf Nachfragen geantwortet. 
 
Die Universität Córdoba arbeitet mit zwei Plattformen: Moodle und SIGMA. Moodle ist so 
ähnlich wie Stud.IP, bei der Lehrende Präsentationen, Aufgaben und Abgaben hochladen 
und Studierende Aufgaben abgeben.. Auf SIGMA werden wie bei FlexNow die Noten 
eingetragen. Die Stundenpläne und Prüfungstermine werden auf der Website der Universität 
Córdoba hochgeladen. Man findet diese unter dem Titel “Horarios, Aulas y Exámenes” auf 
der jeweiligen Seite des Fachbereichs oder Studienganges (z.B. UCO - Horarios, Aulas y 
Exámenes). Dies ist sehr praktisch, da man so die Prüfungstermine recht früh weiß und 
eigenständig schauen kann, ob die Kurswahl passt, oder ob sich Kurse überschneiden und 
man gegebenenfalls sein Learning Agreement ändern muss. 
 
Allgemeine Informationen zur Partnerhochschule 
Anders als in Deutschland müssen in der Fakultät mindestens drei Prüfungsleistungen 
abgelegt werden, um ein Modul zu bestehen. Dabei muss man alle Leistungen einzeln 
bestehen und gegebenenfalls eine Prüfung wiederholen, falls man durch einen Teil 
durchfällt. Die Prüfungsleistungen sind dabei verschieden und können Präsentationen, 
Hausarbeiten oder Abgaben beinhalten. Zudem gibt es am Ende immer eine Klausur. Zu 
Beginn ist dies recht überfordernd, da man oft jede Woche mindestens eine Abgabe hat, 
aber man merkt schnell, dass die Anforderungen je nach Dozent:in teilweise nicht sehr hoch 
sind und deswegen schnell erledigt sind. Es gilt zudem Anwesenheitspflicht, insbesondere in 
den Seminaren, in denen in kleinen Gruppen gearbeitet wird. Hier werden 
Anwesenheitslisten geführt, was in der Vorlesung nicht immer der Fall ist.  
 
Es gibt verschiedene Campusse. Der Campus für Grundschullehramt liegt am Rande der 
Stadt und ich habe aus dem Stadtteil, in dem ich gewohnt habe (Ciudad Jardin), ca. 30 
Minuten zu Fuß dorthin gebraucht. Es fährt aber auch ein Bus und es gibt einen 
Fahrradweg. 
 
Kurswahl 
Ich hatte bei meiner Kurswahl Glück, da sich keine meiner Kurse zeitlich überschnitten 
haben und ich somit mein Learning Agreement und die Kurswahl nicht ändern musste. Die 
Kurse habe ich auf der Website gefunden, auf der die englischsprachigen Kurse aufgelistet 
sind (UCO - Grado en Educación Primaria).  
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Neben einem Spanisch A1 Sprachkurs habe ich die Kurse “Second Language Methodology 
and Didactics”, “The Development of Multilingual-Multicultural Competence” und “Answers 
from Science to Children's Questions” gewählt. Insbesondere die ersten beiden Kurse waren 
sehr interessant und waren eine Mischung aus allgemeineren Themen und deren 
Anwendung in der Grundschule. Der naturwissenschaftliche Kurs hat Spaß gemacht, 
allerdings war dieser nicht ganz so, wie ich ihn mir vorgestellt habe. Es gab eine 
wissenschaftliche Vorlesung und ein Seminar, in dem mit Mikroskopen gearbeitet wurde. Der 
einzige Bezug zu Kindern war in einem Projekt, dass wir als eine der Prüfungsleistungen 
selber entwickeln sollten. Methoden, wie man Kindern Naturwissenschaften näher bringen 
kann, wurden in der Veranstaltung leider nicht wirklich thematisiert. 
 
Unterkunft  
Anders als in anderen Erasmus Destinationen ist es in Córdoba recht einfach, eine 
bezahlbare Wohnung zu finden. Ich habe meine Wohnung über die Firma Interasmundo 
gemietet (▷ ERASMUS CÓRDOBA - Habitaciones de ALQUILER para Estudiantes). Hier 
findet man verschiedene Angebote und der Preis variiert je nachdem wie modern die 
Wohnung und wie groß das Zimmer ist. Ich habe für mein recht großes Zimmer ca.260 Euro 
gezahlt. Unsere Wohnung war etwas rustikal eingerichtet, hatte aber alles, was man 
brauchte, inklusive zwei renovierter Bäder, einer Küche und einem Wohnzimmer. Insgesamt 
gab es genug Platz für vier Mitbewohnerinnen und man kann Interasmundo immer 
erreichen, wenn etwas los ist. Der einzige Nachteil war, dass es weder eine 
Klimaanlage/Ventilator, noch eine Heizung gab, sodass es bei bis zu 40 Grad tagsüber recht 
heiß und später im Winter bei um die Null Grad nachts recht kalt war. Beim nächsten Mal 
würde ich auf jeden Fall darauf achten, dass die Wohnung über so etwas verfügt. Viele 
haben sich auch privat eine Unterkunft gesucht und teilweise erst vor Ort gesucht. Auch das 
war häufig kein Problem. 
 
Ich habe in Ciudad Jardin gelebt, einem sehr beliebten Viertel bei Studierenden, mit vielen 
Einkaufsmöglichkeiten, Cafés und allem was man braucht. In die Innenstadt sind es 15-20 
Minuten zu Fuß und zu meiner Uni 30 Minuten. 
 
Freizeitaktivitäten 
Da ich vor meinem Erasmussemester noch nie in Spanien war, wusste ich nicht wirklich was 
mich erwartet. Dabei wurde schnell klar, dass Andalusien sehr vielfältig ist und Córdoba eine 
ideale Lage hat, viele Orte zu besuchen. Neben Städtetrips nach Granada, Sevilla, Malaga, 
Ronda, Marbella die alle in 1-3 Stunden erreichbar sind, kann man auch viele wunderschöne 
Orte in der Natur entdecken wie beispielsweise die Sierra de Grazalema, Sierras 
Subbéticas, Torcal de Antequerra, Sierra Nevada und viele weitere Orte. 
 
Zudem kann man sehr gut in die unzähligen Cafés und Bars gehen und Kaffee trinken, 
Churros, Tapas und pan con tomate essen und sich entspannt mit Freund:innen in die 
Sonne setzen. Es gibt eigentlich überall Möglichkeiten draußen zu sitzen und es sind immer 
Leute unterwegs. Man muss nur die Siesta beachten, in der viele Läden schließen. 
 
Nach der Rückkehr  
Nach der Rückkehr kommen noch einige Formalitäten auf einen zu. Neben einem 
Erfahrungsbericht, müssen Anträge auf Anerkennung von Leistungen ausgefüllt, 
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unterschrieben und an das ZPA weitergeleitet werden. Es muss außerdem eine EU-Survey 
ausgefüllt werden und dass die unterschriebene “Confirmation of study period” abgegeben 
werden. Wenn alle Schritte auf mobility online erledigt sind, wird die zweite Rate der 
Förderung überwiesen. 
 
Fazit 
Insgesamt hat mir meine Erasmuserfahrung sehr gut gefallen und ich würde jedem 
Empfehlen ein Semester an der Universidad de Córdoba zu verbringen. Die Stadt liegt zwar 
nicht am Meer, aber hat ihren eigenen Charme, den man mit der Zeit entdeckt und 
wertzuschätzen lernt. Es ist insgesamt sehr entspannt und nicht so hektisch wie in anderen 
Städten und man kann viele schöne Orte entdecken. Die Kurse haben mir einiges für mein 
Studium und meine spätere Tätigkeit als Lehrkraft gebracht. Insgesamt kann ich allen 
empfehlen ein Auslandssemester zu machen, um die eigene Komfortzone zu verlassen, 
neue Leute kennenzulernen und Erfahrungen zu sammeln. 
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